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Zürn Seil fchwinbelhaftem Baiiferott unb SDiebftaljt
herauSgebilbet haben. Bad)bem man faft überall ftrenge
gegen fie aufgetreten ift, haben fie fit^) auch bei unS
wefentlicf) berringert.

SlbzahlungSgefd)öfte mit |>aufierbetrieb üerbinben
mit btefen bebenflidjen Uvfadjen ber SBanberlager manch*
mal nod) bie weitem 9?ad)teile, baff fie Unbemittelten
gegen gang unerhörte greife unb mit großer Ueber«

rebungSfunft SBaten aufzufdjwähen finden. SSirb ein
8af)lungStermin nicht eingehalten, fo geht bie SBare
unter Berluft ber Slnzaïjlung ioieber an baS ©efd)äft
Zurüd. SDaS beutfrfje Beid) unb Defterreid) fatjeu fid)
gezwungen, ©pezialgefefje' gegen bie SlbzablungSgefchäfte
einzuführen. Söir werben wohl bei Slnlaf) ber Bebifion
beS ObligationenrectjteS hierauf Bebadjt nehmen muffen.

®ie BonShaufierer, befonbetS für fab)otograpf)tfct}e
©efchäfte in 2d)ätigfeit bei SDienftboien unb Arbeiter»
fraiten, rechnen hauptfäd)It<h barauf, baff bie borauS
bezahlten BonS nid)t eingelöft werben unb baff bann
ber billige Breis, weldjer béi Slitfauf ber BonS ber«
fprochen wirb, fidj wieber ausgleicht.

Born ©tanbpunft ber ftaatlidjen @elbfterl)altung
aus müffen wir — abgefehen bon ben polijeilidjen unb
moralifdjen ©rürtben — bem ipaufierwefen unfere Stuf«
mertfamteit zuwenben; ©teljt cinerfeitS feft, baß mit
Wenig SluSnahmen ber .ßaufierhattbel fhäblid) wirft, fo
müffen wir aud) anberfeits nid)t oergeffen, bah feßc
Zweifelhafte ©(erneute jahraus, jahrein burd) ihn ins
Sanb fommen. §ief)er geljött fowoljl ber bornehme
§aufierer, ber, ohne eine Bewilligung einzuholen^ in
©plinber unb ®lacébanbfd)uhen auS bent SluSlanbe
herbeieilt, um unter Boifpfegelung eines FabrifbranbeS,
einer aufgrlöften Brautfcfajt unb bergl. einige SKaggonS
SBaren fo balb als möglich in ®elb

'
umzufefjen unb in

ben Konfum gu bringen fucht, baniit matt ihre ©çiftenz
ober ^erfunft nicht mehr nachweifen fann, als auch ber

notbürftig ©efleibete, bem ber heimatliche Bobtn 311

heifj unter ben Füf?en würbe. ®eutfd)lanb unb Defter»
reich hoben befanntlid) fehr ftrenge §>aufiergefe^e unb
berabfolgen SluSlänbern überhaupt feine Bewilligungen,
dagegen wirb tie ©djweij häufig baju benufjt, um auf
bem SBege beS §aufierl)anbelS bie Ueberprobuftion
unferer Badjbarftaaten — auch bie SluSfchufiwaren —
unterzubringen.

$)urd| bie 00m Bationalrat angenommene Sftotion
girier, unterftü^t burd) bie SRaffenpeiition beS BereinS
fchweiger. ©efdiäftSreifenber, ift bie Fge ber Crbttung
beS §aufiermefenS neuerbingS wieber in ben Borbet«
grunb gerüdt. Sin eine ootlftönbige Ueberlaffung an
bie Kantone wie bisher, fann wohl nicht gebadjt werben ;
bie fteten Befutfe an bie BunbeSbeljörben zeigen fdjon,
wie fehr eine einheitliche Regelung BebürfniS ift. 3)aS

Batenttajeuroefen ber JpanbelSreifenben ift eibgenöffifd)
geregelt, bie fantonalen ^aufiergefehe fommen häufig
bamit in SBiberfprud); eine Bereinheitlichuhg beibet
SRaterien ift bafjer auch beSljatb atn fßlahe. ßubem
finb bie fantonalen Beftimmungen fo ungleicher Slrt,
baff man thatfäd)lid) bon ungeredjter Behanblung ber

Schweizerbürget fpredjen fann, wenn ein §aufierer
ober ein ihm ©leichgefteKter unfere Kantone bejudjt.
®er eine Kanton oerbietet ben Bertrieb bon biefem,
ber anbete bon jenem Slrtifel ; bie Staden, Formalitäten
u. f. w. finb fehr berfäjiebett. — ®ie StaatSüerträge
betreffen!) Bieberlaffung unb Çanbel fdfjließt ber Buttb
ab, baS .fjaufierwefen ift bei einigen gegenseitig behan«
belt, trophein ber Bunb je|t ^tegu faum biel Äompe»
tenz hat.

Schon 1882 gab bie BunbeSberfammluitg bem

BunbeSrat ben Slicftrag, bie Fmge einer Berèinh^it»
lichung beS $aufierwefènS z" ftubieren; er ift btefern

Sluftrage 1883 nachgefommen, ohne ba| bis heute eine

Söfung gefunben worben ift. SRöge fie jefjt enblich Z"
ftanbe fommen B-J.

|ÎCt'fd)tCÏ»CtîCÔ.

Äantoiial-beruifhe ^unftgett)erbe-©euoffeufihaft. S)as

feinerjeit beftellte SlftionSfomitee labet bie @enoffen=

fhafter ein zur fonftituierenben Berfammlung
auf ©onutag ben 2. Februar 1902, nadjmittagS 2 Uhr,
in baS ©afc Botl) '(D. SPerz) in Bern, zur Behanblung
folgenber iraf tauben : Beridjterftattung über bie bis«

herige Xhätigfeit beS SlftionSfomitèeS unb über ben

gegenwärtigen ©tanb beS Unternehmens; Befchlufffaffung
über Sonft'ituieruug ber @enoffenfd)aft. ©üeutuell: Be=

ratuug beS @tatuteu=@ntwurfs nnb Söcrtjl ber 9J?it=

glieber beS BermaltungSrateS unb ber BechnungSrebi«
foten.

®er ßweef biefer ttuuftgewerbegeuüffenfdjaft ift be=

fauutlich, bie ßeiftung§fäl)igfeit ber bernifchert Sitnft«
gewerbe zu entwideln unb if)r wirtfchaftlicheS ©ebeiljen

ZU fötbern, bieS liatneittlid) burch Steigerung ber Slbfa|«
fäl)igfeit i()ter ißrobufte mittetft SluSftellung mufter«
gültiger Slrbeiteit in ftäubigen BerfaufSftellen, ferner
burd) Sluffudjeti neuer Slbfahgebiete im 3n= unb SluSlanb
unb SluSfuufterteilung über bie beften Bezugsquellen;
burch Söecfitng beS ^uitftüerftänbniffeS unb Bi'.buttg beS

©efdjntacfeS im fßublifum, burch Bereinigung ber einzelnen
Snbuftrieu unb (bewerbe zu engerem cjefc£)äftlic£)em Ber«
fehr unb gemeiufamer Slrbeit.

5DieBemül)ungen beSFuitiatiOfomiteeS für (Gewinnung
Oon SluSftellern unb für $eid)nuug üon Slnteilfcheineu
haben in Slubetracht ber ungünftigen $eitberhältniffe
einen bêfriebigenben ©rfolg erzielt, fo baß baS größere
SlftionSfomitee eS ttunmel)r für geboten erachtet, mit.
ber ©inberufuug einer fonftituierenben Berfammlung
ber @enoffenfd)after nicht länger fäumen z" follen.
Fmmerl)in erfcheint bie bis heute gezeichnete Summe
üon 3lnteitf<heinen (à 50 Fr.) noch uicljt als htnrei^enb,
um fd)ort je^t ben Betrieb beS Unternehmens beginnen
ZU fönneu. SDaS Komitee appelliert beShalb neuerbingS
an ade Sfunftgewerbetreibenbe unb ©önner beS bernifdjen
SunftgewerbeS, in ihren Befanutert«®reifen, fowie bei

naheftehenben Beljörben, Korporationen, ©efellfchaften
unb Bereinen für weitere tljatfräftige Unterftühung beS

gemeinnühigen Unternehmens ficf) zu bemühen, bamit
eS gelinge, bei Slnlafj ber Kouftituierung feftfteden zu
fönvten, bah baS üorgefeheue OenoffenfdjaftSfapitat Poll«

ftäubig gezeichnet fei'.

@ar manche, auf bereit werftljätige Unterftü|urtg
man ganz beftimmt gerechnet hatte, ftefjen mit ihren
Beiträgen nocl) auS, unb eS bebarf gewifj nur einer
freuubfchaftlichen Slttreguttg, um fie an iljre Bergeßlicf)«
feit zu erinnern. SBenit jeber in ben wenigen Stagen
baS Seine tl)ut, wirb eS eitt Seichtes fein, ben noch

fef)teuöen Beft aufzubringen.

geïjrlingSwefeii. 5DaS fantonale SehrlingSpatronat
Sei) äff häuf eu fragt bie übrigen in ber Schweiz

e£tftierenben £el)rIingSpatronate an, ob fie nicht geneigt

wären, ©übe biefeS SRouatS in ßüridj ober anberwätts
eine Berfammlung zur Befpredjutig beS SehrlingSwefenS

Zu befchidett.
— §r. @. Sßeber, ©efunbarlehrer in Sprich V,

als Berfaffer ber Berid)te über baS gewerbliche BitbungS«

mefen an ber SlnêfteHung in ^ßart^ beïannt, tft gunt

eibg. Fiiipeftor ber üom Bunbe fubüenttomerten
©ewerbef^ulen {Kanton St. ©allen) ernannt worben.

^eituiigSfataloge erfüllen ihren 3wed bollfommen,
wenn fie neben einer forgfältig bearbeiteten ßufammen»
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zum Teil schwindelhaftem Bankerott und Diebstahl
herausgebildet haben. Nachdem man fast überall strenge
gegen sie aufgetreten ist, haben sie sich auch bei uns
wesentlich verringert.

Abzahlungsgeschäste mit Hausierbetrieb verbinden
mit diesen bedenklichen Ursachen der Wanderlager manch-
mal noch die weitein Nachteile, daß sie Unbemittelten
gegen ganz unerhörte Preise und mit großer Ueber-
redungskunst Waren auszuschwätzen suchen. Wird ein
Zahlungstermin nicht eingehalten, so geht die Ware
unter Verlust der Anzahlung wieder an das Geschäft
zurück. Das deutsche Reich und Oesterreich sahen sich

gezwungen, Spezialgesetze gegen die Abzahlungsgeschäfte
einzuführen. Wir werden wohl bei Anlaß der Revision
des Obligativnenrechtes hieraus Bedacht nehmen müssen.

Die Bonshausierer, besonders für photographische
Geschäfte in Thätigkeit bei Dienstboten und Arbeiter-
frauen, rechnen hauptsächlich darauf, daß die voraus
bezahlten Bons nicht eingelöst werden und daß dann
der billige Preis, welcher bsi Ankauf der Bons ver-
sprochen wird, sich wieder ausgleicht.

Vom Standpunkt der staatlichen Selbsterhaltung
aus müssen wir — abgesehen von den polizeilichen und
moralischen Gründen — dem Hausierwesen unsere Auf-
merksamkeit zuwenden. Steht einerseits fest, daß mit
wenig Ausnahmen der Hausierhandel schädlich wirkt, so

müssen wir auch anderseits nicht vergessen, daß sehr
zweifelhafte Elemente jahraus, jahrein durch ihn ins
Land kommen. Hieher gehölt sowohl der vornehme
Hausierer, der, ohne eine Bewilligung einzuholen in
Cylinder und Glacehandschuhen aus dem Auslande
herbeieilt, um unler Vorspiegelung eines Fabrikbrandes,
einer aufgelösten Brautschast und dergl. einige Waggons

.Waren so bald als möglich in Geld umzusetzen und in
den Konsum zu bringen sucht, damit man ihre Existenz
oder Herkunft nicht mehr nachweise» kann, als auch der

notdürftig Gekleidete, dem der heimatliche Boden zu
heiß unter den Füßen wurde. Deutschland und Oester-
reich haben bekanntlich sehr strenge Hausiergesetze und
verabfolgen Ausländern überhaupt keine Bewilligungen.
Dagegen wird die Schweiz häufig dazu benutzt, um auf
dem Wege des Hausierhandels die Ueberproduktion
unserer Nachbarstaaten — auch die Ausschußwaren —
unterzubringen.

Durch die vom Nationalrat angenommene Motion
Hirter, unterstützt durch die Massenpetiiion des Vereins
schweizer. Geschäftsreisender, ist die Frage der Ordnung
des Hausierwesens neuerdings wieder in den Vorder-
gründ gerückt. An eine vollständige (Überlassung an
die Kantone wie bisher, kann wohl nicht gedacht werden;
die steten Rekurse an die Bundesbehörden zeigen schon,
wie sehr eine einheitliche Regelung Bedürfnis ist. Das
Patenttaxenwesen der Handelsreisenden ist eidgenössisch

geregelt, die kantonalen Hausiergesetze kommen häufig
damit in Widerspruch; eine Vereinheitlichung beider

Materien ist daher auch deshalb am Platze. Zudem
sind die kantonalen Bestimmungen so ungleicher Art,
daß man thatsächlich von ungerechter Behandlung der

Schweizerbürger sprechen kann, wenn ein Hausierer
oder ein ihm Gleichgestellter unsere Kantone besucht.

Der eine Kanton verbietet den Vertrieb von diesem,
der andere von jenem Artikel; die Taxen, Formalitäten
u. f. w. sind sehr verschieden. — Die Staatsverträge
betreffend Niederlassung und Handel schließt der Bund
ab, das Hausierwesen ist bei einigen gegenseitig behan-
delt, trotzdem der Bund jetzt hiezu kaum viel Kompe-
tenz hat.

Schon 1882 gab die Bundesversammlung dem

Bundesrat den Auftrag, die Frage einer Verèinheit-
lichung des Hausierwesens zu studieren; er ist diesem

Auftrage 1883 nachgekommen, ohne daß bis heute eine

Lösung gesunden worden ist. Möge sie jetzt endlich zu
stände kommen I >1-R

Verschiedenes.
Kantoiial'bernische Kmistgewerbe-Genossenschaft. Das

seinerzeit bestellte Aktionskomitee ladet die Genossen-

schafter ein zur konstituierenden Versammlung
auf Sonntag den 2. Februar 1902, nachmittags 2 Uhr,
in das Cafo Roth (O. Merz) in Bern, zur Behandlung
folgender Traktanden: Berichterstattung über die bis-
herige Thätigkeit des Aktionskomitees und über den

gegenwärtigen Stand des Unternehmens; Beschlußfassung
über Konstituierung der Genossenschaft. Eventuell: Be-
ratung des Statuten-Entwurfs und Wahl der Mit-
glieder des Verwaltungsrates und der Rechnungsrevi-
soren.

Der Zweck dieser Kunstgewerbegenossenschaft ist be-

kanntlich, die Leistungsfähigkeit der bernischen Kunst-
gewerbe zu entwickeln und ihr wirtschaftliches Gedeihen

zu fördern, dies namentlich durch Steigerung der Absatz-

fähigkeit ihrer Produkte mittelst Ausstellung muster-
gültiger Arbeiten in ständigen Verkaufsstellen, ferner
durch Aufsuchen neuer Absatzgebiete im In- und Ausland
und Auskunfterteilung über die besten Bezugsquellen;
durch Weckung des Kunstverständnisses und Bildung des

Geschmackes im Publikum, durch Vereinigung der einzelnen
Industrien und Gewerbe zu engerem geschäftlichem Ver-
kehr und gemeinsamer Arbeit.

DieBemühungen des Initiativkomitees für Gewinnung
von Ausstellern und für Zeichnung von Anteilscheinen
haben in Anbetracht der ungünstigen Zeitverhältnisse
einen befriedigenden Erfolg erzielt, so daß das größere
Aktionskomitee es Nunmehr für geboten erachtet, mit.
der Einberufung einer konstituierenden Versammlung
der Genossenschafter nicht länger säumen zu sollen.
Immerhin erscheint die bis heute gezeichnete Summe
von Anteilscheinen (à 50 Fr.) noch nicht als hinreichend,
um schon jetzt den Betrieb des Unternehmens beginnen
zu können. Das Komitee appelliert deshalb neuerdings
an alle Kunstgewerbetreibende und Gönner des bernischen

Kunstgewerbes, in ihren Bekannten-Kreisen, sowie bei

nahestehenden Behörden, Korporationen, Gesellschaften
und Vereinen für weitere thatkräftige Unterstützung des

gemeinnützigen Unternehmens sich zu bemühen, damit
es gelinge, bei Anlaß der Konstituierung feststellen zu
können, daß das vorgesehene Genossenschaftskapital voll-
ständig gezeichnet sei.

Gar manche, auf deren werkthätige Unterstützung
man ganz bestimmt gerechnet hatte, stehen mit ihren
Beiträgen noch aus, und es bedarf gewiß nur einer
freundschaftlichen Anregung, um sie au ihre Vergeßlich-
keit zu erinnern. Wenn jeder in den wenigen Tagen
das Seine thut, wird es ein Leichtes sein, den noch

fehlenden Rest aufzubringen.

Lehrlingswesen. Das kantonale Lehrlingspatronat
Schaffhausen fragt die übrigen in der Schweiz

existierenden Lehrlingspatronate an, ob sie nicht geneigt

wären, Ende dieses Monats in Zürich oder anderwärts
eine Versammlung zur Besprechung des Lehrlingswesens

zu beschicken.

— Hr. G. Weber, Sekundarlehrer in Zürich V,
als Verfasser der Berichte über das gewerbliche Bildungs-
wesen an der Ausstellung in Paris bekannt, lst zum

eidg. Inspektor der vom Bunde subventionierten

Gewerbeschulen 'Kanton St. Gallen) ernannt worden.

Zeitungskataloge erfüllen ihren Zweck vollkommen,
wenn sie neben einer sorgfältig bearbeiteten Zusammen-
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ftedung ber 8eüu«9en imb Qettfdjriften gleidjgeitig
Anregung für ben Snferenten bieten, wie in prattifdjec
unb gielBewußter ABeife 2lngeigen gu erlaffen finb. liefet
Aufgabe rotrb ber uttg in 35. 2luflage twrliegertbe
geitunggEatalog pro 1902 ber Stnnoncenejpebition
SR u bo If 9Roffe gerecht, inbern er Wieberum geigt, in
wte tio^em ©rabe eg fid} biefeg 23ureau angelegen fein
läfft, ben ^nferenten neue Anregungen unb guberläffige
Informationen gu geben. Auf 17 tafeln enthält b'er

Catalog 173 Annoncenentwürfe ber berfc^iebenartigften-
©efchmacEgriä)timgen gur praEtifdjen unb effettbotlen
Augftattung bon Angeigen. SRit biefen neuen Original«
entwürfen erhöht fid} bie ^a^l ber 2lngeigenclid)é'g, bie
bereitg in einem befonberert SlidjéEatalog gefammelt
borliegen, auf mehr atg 1000, welche bie Annoncen«
©jpebition fRubolf SRoffe ihren Äutibert in bereitwillig«
fter SSSeife foftenlog gur Verfügung fteKt.

3n altbewährter ABeife ift ber übrige Snfjalt beg

geitunggfatalogg bearbeitet; er enthält bag ABergeidjnig
ber Rettungen unb ^aäfblätter $)eutfd)Ianbg, Öefterreid)«
Ungarng unb ber Schweig, fowie ber wichtigeren aug«
länbifdjen SSlätter, mit ben für bie ^nfetenten wiffeng«
Werten Angaben über Verbreitung, ®rfdjetnung§weife,
politifd)e£enöeng, Sfertiongpreife, Spaltenbreite, Spalten«
gat)I. Von befonberem ABert ifi biefer ^eitungêtatalog
für ade Snferenten noch öurch bie Veigabe beg formal«
geilmeffer bon Sftubolf 3Roffe", beg higher eirtgigen gu«
berläffigen SRittelg gur genauen [Çefiftedung ber feilen«
angahl eineg Snferateg. 2)ie äußere Augftattung beg

®atalogeg ift auch biegmal wieber eine eigenartige unb
gefchmadbolle.

Aötr erhalten foebett bett 8eituiißg<$atiiloö mit Agcnba
ber Aummcett'ßjpebitiou ^aafenftein & Vogler für bn§
Saßt 1902, welchen biefe bebeutenbe fytrm« ihren gaffl«
reichen Rimbert jebeg 3af)r überfettbet.

Auch biefe 36. Auflage fteljt ben früheren in itidjtg
nach; fte lann ftd) benfelbert, fowohl wag ©legang beg
©inbanbeg, alg auch Einteilung beg Stinern unb fReid)«
haltigfeit anbetrifft, würbig an bie Seite [teilen. Oie
Leitungen jeber ©attung unb aller ßärtber finb barin
in fo überfichtlidjer unb praEttfdjer ABeife gufammen«
geftedt, bafj eg jebermamt ein Seidjteg ift, rafdj unb
ficher jebe wünfdjengwerte Augfunft baraug gu fd)öpfen
itnb fich über bie Snfertiougorgane ber gcrngen ciüili«
fierten ABelt gu orientieren.

Oie ftetg wachfenbe Vebeutung ber 8eitungg=fReEtame
berleiht bem ^ettuugglatalüge ber [yirma $aafenftein &
Vogler einen im gleichen SRafje fteigenben ABert uttb
wirb berfelbe jebermann widEommett fein.

Sägntehl utwerbreitnbar SRadß einer bom fßatent«
bureau Sari SRüder, bormalg Steiger«Oiegifer,
gugegangenen SRitteilung ift eg bor ïurgem gelungen,
Sägmehl unberbrennbar gu machen unb gwar burch
folgenbeg Verfahren: Oie Sägefpäne werben in eine
heiße Söfung bon Ammoniaffulphat unb Ammonium«
phogphat eingerührt, bann hh&raulifd) auggepreßt, big
Sie ARaffe wafferfrei ift.

Steinbruch Vabett. 9Rit bem Abbruch beg legten
Seileg berjenigen partie beg SägernEopfeg bei Vabett,
bie nach geologifchen ©utacßten gefahrbrohenb erfcpeint,
fod in Välbe begonnen werben unb man glaubt, bah
bie ©elegenljeii gum Vegug billiger Steine auf bie Vau«
thâtigîeit ber nahen Umgebung belebenb einwirEen werbe.

Oie 3bee ber Drgattifation eitteë oftfchwcijerifchen
Sd)tmebe< unb Aßngnermeifteröerbanbeg hit an ber auf
legten Sonntag im „Sanbhaitg" in ABpt einberufenen

Sntereffentenberfammlurtg allgemeinen Veifad gefurtben
unb foil ürigefäumt üerwirftiajt Werbern ©W 60 SRattri
aug ben Äantotteu St. ©atleu, Ohurgau, 8^th wnb

AppehgeU A.=fRh. waren bem fRufe gefolgt. Vom ©entrai«
Eomitee beg gefamtfchweigerifcfjen Verbanbeg belegiert
wohnte ^err ©äfar fÇrei avtg ABinterthur ben Verßanb«
liutgeit bei. ©in elfgliebrtgeg Äomitte (beftehenb aug
bett" Herren Schmieb'meifter ißeter in ^tlnatt, ber alg
Oagegpräfibent fungiert hatte, ABagUerlneiftet ©ifettring
ABarth (Ohurgau), Schmiebmeifter Stet)reuberger ttt
glatoil, Senn in ABpl, Scheiwiler in .'pauptweil, 2111=

mettbittger
' itt St. ©allen, Aßagtternteifter Aoffarb in

SSpl, SBagenbauer ^öhener itt-St. ©erden, 23leicEer itt
©bnat, .fol6 in Ipüttweilert, Sertit itt 'ftifchittgett uttb
23ieri itt §eri8au) tourbe niebergefe^t itnb mit ber Aug»
arbeitung eitteg Statutenentwurfeg uttb Aorberaturtg
beg Arbeitgprogrammeg betraut uttb Wirb bag erfte
ARal am 16. gebruar, ebertfadg itt ASpl, im .[botet
„Schönthal'' gufammentreten.

gfuößett»

799. 2Ber Ont Slljornftämme ju üertaufen, 3,6 m lang, gerabe
unb aftfrei, ober bon folgen Stämmen Snben, 4'/2—5 cm biet?
Offerten nimmt entgegen ©. Qoütnger, töteidper, föerjogetUnidjfee.

993, 2Ber pätte eine gebrauste, nod) gute gleifdjbncfmnfcbine
jtt berfaitfen Offerten birett an 3. Süiorf, .hoijtoollefabritant, Stäfa
(3«ricb),

994, 2Ber beforgt bie Stnmelbung eine« Sdjtoeiserbatente« unb
toer gibt mir nähere SluSfunft barüber? Qum borau« beften ©an!.

995, Könnte mir biedeidjt ein Werter SRltabonnent einige $ndj«
blatter ber SCpontnbuftrie ber franjöfifdjen unb italicnifdien Sdjtueij,
fotbie bon granfreieb unb Italien nennen ©enaue Abreffe be® betr.
SkrlagS fepr ertoiinfcpt.

996, ©ïlftiert cmpfefjlcnämerte ßtteratur, toclcfje ba« ©ebiet
über bie Anfertigung bon iSebauung«blänen (23au« unb Aibcaulinien«
plane) bepanbelt unb toorln attcf) Anleitung über ba« Verfahren ber
geeigneten ©errainaufttapmen unb bte fjeftlegung ber ©racé« ent«
halten finb

997, Akldjet in 'S3entilation«tedjnif bureau« erfahrener Ston«

ftrufteur mürbe gegen angemeffene ©ntfdjäbigung an ©anb bon An»
gaben bie Ausarbeitung eine« Ventilator« übernehmen?

998 a, Sffier berfauft ©achfenfter (cirla 20 Stiicf), ebentuetl
fchon gebrauchte, mit eifernen Gahmen, bie, gefdjloffen, gut bichten
unb nebenbei für ©aeprnunoVentilation gut eingerichtet finb, für ge=
möhnliche Siegel« unb Sal^legelbächer? ©irefte Offerten an <Échmt)ter,

Simmermeifter, ©lehnen (©cijmt))). b. $ür einen leichteren Saften«
aufjug in ein ©ebäube fann an biefelbe Abreffe Offerte gemalt merben.

999, SBer liefert ©inphafen«2Bechfelftrommotoren, 2—3 HP,
gebraucht, sunt Anfdhlufi an ba« ftäbtifche Aeh?

1000, SBo bejieht man ffitt ober Seim für ©reibriemen
Offerten unter Ar. 1000 an bie ©ppebition.

1001, 2öie laffen fi<h meiße AuSfcplÜge in feßmarjen ©ement«
bobenplatten berpiiten ebent. mieber megbringett fjiir gefl. AuSlunft
beften ©an! jum borau«.

1002, SBer liefert Arbentäfcr, ganj fd)öne SBare, garantiert
bürr, 15—18 mm bief, fetner Sarcpetiéolî ju ©täben, 25—30 mm
bid, unb ju meinem greife per m"? Offerten btreft an 3b. ©eringer,
nteel). Schreinerei, Ober»Stammheim.

1003, 2Ber liefert Arbentäfer nach Sdchnung, Stillung Arben«
hol?, Sriefe tannen mit Stab, 3 Südlingen in ber £öbe abgeplattet,
fauber gearbeitet, fertig angefeptagen unb ju melchem fßreife perm'?
Offerten unter Ar. 1003 beförbert bte ©ppebition.

1004, 28er märe im Salle, eine gut erhaltene Sußtrete mit
Aab unb ffttrbel jum betriebe einer tßoliermafchtne billig ju ber«
taufen Aabburcßmeffer 60—75 cm. Offerten unter Ar, 1004 an
bie ©ppcbition.

1005, ©plftiert in ber ©eßmeij eine girma, bie feßon Arbeiten
im fogen. ©aeßpip ausgeführt hot, ber in beutfeßen gacßblättern feßr
empfohlen mirb?

1006, 28er liefert ober hätte bittigft abjugeben eine ,§anb>
ftemm=Alafcßtne, fomie eine gebraneßte Aoßhaarjupfmnfdiine Offerten
finb 31t richten an S. 3uft, ©cprelner unb ©apejierer, in Valenba«
(©raubiinben).

1007, 28er ift gabrifant ober Sieferant bon guten, folib ge«
bauten SOBiefentoalgen Offerten mit Angabe be« Sßreife«, ber ©imen«
fionen unb be« ©emfeßte« an ©. ffüpfer, meeß. Siegelet, Dfterßalben«
grauenfelb.

1008, 28er ift Vcrtäufer eine« ältern, aber noeß gut erhaltenen,
präjifen Aibeüieriuftrumente«, fomie einer ffreujfcßeibe Offerten an
Vaugefcßäft §irfcßi, grutigen.

Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 46

stellung der Zeitungen und Zeitschriften gleichzeitig
Anregung für den Inserenten bieten, wie in praktischer
und zielbewußter Weise Anzeigen zu erlassen sind. Dieser
Aufgabe wird der uns in 35. Auflage vorliegende
Zeitungskatalog pro 1902 der Annoncenexpedition
Rudolf Mosse gerecht, indem er wiederum zeigt, in
wie hohem Grade es sich dieses Bureau angelegen sein

läßt, den Inserenten neue Anregungen und zuverlässige
Informationen zu geben. Auf 17 Tafeln enthält der
Katalog 173 Annoncenentwürfe der verschiedenartigsten-
Geschmacksrichtungen zur praktischen und effektvollen
Ausstattung von Anzeigen. Mit diesen neuen Original-
entwürfen erhöht sich die Zahl der Anzeigenclichos, die
bereits in einem besonderen Clichàtalog gesammelt
vorliegen, aus mehr als 1000, welche die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse ihren Kunden in bereitwillig-
ster Weise kostenlos zur Verfügung stellt.

In altbewährter Weise ist der übrige Inhalt des

Zeitungskatalogs bearbeitet; er enthält das Verzeichnis
der Zeitungen und Fachblätter Deutschlands, Oesterreich-
Ungarns und der Schweiz, sowie der wichtigeren aus-
ländischen Blätter, mit den für die Inserenten Wissens-
werten Angaben über Verbreitung, Erscheinungsweise,
politische Tendenz, Jsertionspreise, Spaltenbreite, Spalten-
zahl. Von besonderem Wert ist dieser Zeitungskatalog
für alle Inserenten noch durch die Beigabe des „Normal-
zeilmesser von Rudolf Mosse", des bisher einzigen zu-
verlässigen Mittels zur genauen Feststellung der Zeilen-
anzahl eines Inserates. Die äußere Ausstattung des
Kataloges ist auch diesmal wieder eine eigenartige und
geschmackvolle.

Wir erhalten soeben den Zeitungs-Katalog mit Agenda
der Annoncen-Expedition Haasenstein ck Vogler für das
Jahr 1902, welchen diese bedeutende Firma ihren zahl-
reichen Kunden jedes Jahr übersendet.

Auch diese 36. Auflage steht den früheren in nichts
nach; sie kann sich denselben, sowohl was Eleganz des
Einbandes, als auch Einteilung des Innern und Reich-
haltigkeit anbetrifft, würdig an die Seite stellen. Die
Zeitungen jeder Gattung und aller Länder sind darin
in so übersichtlicher und praktischer Weise zusammen-
gestellt, daß es jedermann ein Leichtes ist, rasch und
sicher jede wünschenswerte Auskunft daraus zu schöpfen
und sich über die Jnsertionsorgane der ganzen civili-
sierten Welt zu orientieren.

Die stets wachsende Bedeutung der Zeitungs-Reklame
verleiht dem Zeitungskataloge der Firma Haasenstein ck

Vogler einen im gleichen Maße steigenden Wert und
wird derselbe jedermann willkommen sein.

Sägmehl unverbrennbar? Nach einer vom Patent-
bureau Karl Müller, vormals Steiger-Dieziker, Zürich,
zugegangenen Mitteilung ist es vor kurzem gelungen,
Sägmehl unverbrennbar zu machen und zwar durch
folgendes Verfahren: Die Sägespäne werden in eine
heiße Lösung von Ammoniaksulphat und Ammonium-
Phosphat eingerührt, dann hydraulisch ausgepreßt, bis
die Masse wasserfrei ist.

Steinbruch Baden. Mit dem Abbruch des letzten
Teiles derjenigen Partie des Lägernkopses bei Baden,
die nach geologischen Gutachten gefahrdrohend erscheint,
soll in Bälde begonnen werden und man glaubt, daß
die Gelegenheit zum Bezug billiger Steine auf die Bau-
thätigkeil der nahen Umgebung belebend einwirken werde.

Uerlmndswesen.
Die Idee der Organisation eines ostschwcizerischen

Schmiede- und Wagnermeisterverdandes hat an der auf
letzten Sonntag im „Landhaus" in Wyl einberufenen

Jnteressentenversammlung allgemeinen Beifall gefunden
und soll ungesäumt verwirklicht werden, à 60 Manü
aus den KatttoNen St. Gallen, Thurgau, Zürich und

Appeüzell A.-Rh. waren dem Rufe gesolgt. Vom Central-
kvmitee des gesamtschweizerischen Verbandes delegiert
wohnte Herr Cäsar Frei aus Winterthur den VerHand-
lungen bei. Ein elfgliedriges Komitte (bestehend aus
den Herren Schmiedmeister Peter in Jllnau, der als
Tagespräsident fungiert hatte, WagnerMeister Ei senring
Warth (Thurgau), Schmiedmeister Stehrenberger iü
Flawil, Senn in Wyl, Scheiwiler in Hauptweil, All-
mendinger in St. Gallen, Wagnermeister Bossard in
Wyl, Wagenbauer Höhener in-St. Gallen, Bleicker in
Ebnat, Kvlb in Hüttweilen, Senn in Fischingen und
Bieri in Herisau) wurde niedergesetzt und mit der Aus-
arbeitmig eines Statutenentwurfes und Vorbereitung
des Arbeitsprogrammes betraut und wibd das erste
Mal am 16. Februar, ebenfalls in Wyl, im Hotel
„Schönthal'' zusammentreten.

Aus der Maris — Kur die Praris.
Frage«.

799. Wer hat Ahornstämme zu verkaufen, 3,6 m lang, gerade
und astfrei, oder von solchen Stämmen Laden, 4'/s—S om dick?
Offerten nimmt entgegen G. Zollinger, Bleicher, Herzogenbpchsee.

993. Wer hätte eine gebrauchte- noch gute Fleischhackmaschine
zn verkaufen? Offerten direkt an I. Mors, Hojzwollefabrikant, Stäfa
(Zürich).

994. Wer besorgt die Anmeldung eines Schweizerpatentes und
wer gibt mir nähere Auskunft darüber? Zum voraus besten Dank.

998« Könnte mir vielleicht ein werter Mitabonnent einige Fach-
blätter der Thonindustrie der französischen und italienischen Schweiz,
sowie von Frankreich und Italien nennen? Genaue Adresse des betr.
Verlags sehr erwünscht.

99k. Existiert empfehlenswerte Literatur, welche das Gebiet
über die Anfertigung von Bebauungsplänen (Bau- und Niveaulinien-
Pläne) behandelt und worin auch Anleitung über das Verfahren der
geeigneten Terrainaufnahmen und die Festlegung der TracöS ent-
halten sind?

997. Welcher in Ventilationstechnik durchaus erfahrener Kon-
strukteur würde gegen angemessene Entschädigung an Hand von An»
gaben die Ausarbeitung eines Ventilators übernehmen?

99» s» Wer verkauft Dachfenster (cirka 20 Stück), eventuell
schon gebrauchte, mit eisernen Rahmen, die, geschlossen, gut dichten
und nebenbei für Dachraum-Ventilation gut eingerichtet sind, für ge-
wöhnliche Ziegel- und Falzziegeldächer? Direkte Offerten an Schwyter,
Zimmermeister, Stebnen (Schwyz). b. Für einen leichteren Lasten-
aufzug in ein Gebäude kann an dieselbe Adresse Offerte gemacht werden.

999. Wer liefert EinPhasen-Wechselstrommotoren, 2—3 HL,
gebraucht, zum Anschluß an das städtische Netz?

1999. Wo bezieht man Kitt oder Leim für Treibriemen?
Offerten unter Nr. 1060 an die Expedition.

1991. Wie lassen sich weiße Ausschläge in schwarzen Cement-
bodenplatten verhüten event, wieder wegbringen? Für gefl. Auskunft
besten Dank zum voraus.

199L. Wer liefert Arventäfcr, ganz schone Ware, garantiert
dürr, IS—13 mm dick, ferner Lärchenholz zu Stäben, 2ö—30 mm
dick, und zu welchem Preise per irü? Offerten direkt an Jb. Deringer,
mech. Schreinerei, Ober-Stammheim.

199». Wer liefert Arventäfcr nach Zeichnung, Füllung Arven-
holz, Friese tannen mit Stab, 3 Füllungen in der Höhe abgeplattet,
sauber gearbeitet, fertig angeschlagen und zu welchem Preise Perm"?
Offerten unter Nr. 1003 befördert die Expedition.

1994. Wer wäre im Falle, eine gut erhaltene Fußtrete mit
Rad und Kurbel zum Betriebe einer Poliermaschine billig zu ver-
kaufen? Naddurchmesser 60—7S om. Offerten unter Nr. 1004 an
die Expedition.

1998. Existiert in der Schweiz eine Firma, die schon Arbeiten
im sogen. Dachpix ausgeführt hat, der in deutschen Fachblättern sehr
empfohlen wird?

199V. Wer liefert oder hätte billigst abzugeben eine Hand»
stemm-Maschtne, sowie eine gebrauchte Roßhaarzupfmaschine? Offerten
sind zu richten an C. Just, Schreiner und Tapezierer, in Vaiendas
(Graubünden).

1997. Wer ist Fabrikant oder Lieferant von guten, solid ge-
bauten Wiesenwalzen? Offerten mit Angabe des Preises, der DimeN-
sionen und des Gewichtes an C. Küpfer, mech. Ziegelei, Osterhalden-
Frauenfeld.

1998. Wer ist Verkäufer eines ältern, aber noch gut erhaltenen,
präzisen Nivellierinstrumentes, sowie einer Kreuzschetbe? Offerten an
Baugcschäft Hirschi, Frutigen.
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